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Förder-Registriernummer der/des Begünstigten 

Nation BL LK Gemeinde Betrieb 

276 03              

 
Erklärung der/des Begünstigten 
Name und Adresse der/des Begünstigten 

      

Steuernummer 
      

 
Benennung des Vorhabens 

      

Die Vorkalkulation der Gesamtausgaben des beantragten Vorhabens enthält Umsatzsteuerbeträge 
☐ ja  ☐ nein 
 
Ich erkläre/Wir erklären zum Vorsteuerabzug gemäß § 15 Umsatzsteuergesetz (UStG) 

☐ berechtigt zu sein  ☐ nicht berechtigt zu sein  ☐ teilweise berechtigt zu sein * 

* Erläuterung für welche Bereiche eine Vorsteuerabzugsberechtigung besteht und für welche nicht: 

      
      

 
 
Sofern vorstehend erklärt wurde, dass für dieses Vorhaben gemäß § 15 UStG keine Vorsteuerab-
zugsberechtigung bzw. teilweise Vorsteuerabzugsberechtigung vorliegt, erkläre ich mit meiner Un-
terschrift/erklären wir mit unserer Unterschrift, dass im Rahmen dieses Vorhabens bzw. o. g. Be-
reiche dieses Vorhabens von mir/uns die Umsatzsteuer tatsächlich und endgültig gezahlt wird und 
ich/wir dafür nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt bin/sind. 
 
 
Sollte sich zukünftig an der Vorsteuerabzugsberechtigung etwas ändern und ich/wir doch zum 
Vorsteuerabzug berechtigt werden, verpflichte ich mich/verpflichten wir uns, dies gegenüber der 
Bewilligungsstelle anzuzeigen und die auf die geförderte Umsatzsteuer entfallende Förderung ggf. 
zurückzuzahlen. Änderungen sind denkbar durch: 
- Ausübung nachträglicher Optionsmöglichkeiten gemäß § 24 Absatz 4 UStG für bislang pauschal 
besteuernde land- und forstwirtschaftliche Betriebe 

- § 19 Absatz 2 UStG für so genannte Kleinunternehmer 
- erstmalige Aufnahme oder Wechsel einer unternehmerischen Tätigkeit im Sinne des § 2 UStG 
 
 
Sofern ich/wir einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb führe/n, der zur Umsatzsteuer veranlagt wird 
und insoweit zum Vorsteuerabzug berechtigt ist, bestätige ich/bestätigen wir ausdrücklich, dass die 
im Zusammenhang mit der Umsatzsteuerförderung geförderten Investitionen für den gesamten 
Bewilligungszeitraum ausschließlich im nicht unternehmerischen (ideellen) Bereich eingesetzt 
werden. 
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Sofern ich/wir zusätzlich zu meinem/unserem land- und forstwirtschaftlichen Betrieb, wenn dieser 
der Besteuerung gem. § 24 UStG nach Durchschnittssätzen unterliegt und insoweit nicht zum Vor-
steuerabzug berechtigt, einen weiteren Betrieb, Nebenbetrieb oder Teilbetrieb führe/n, mit dessen 
Umsätzen ich/wir zur Umsatzsteuer zu veranlagen und insoweit zum Vorsteuerabzug berechtigt 
bin/sind, bestätige ich/bestätigen wir ausdrücklich, dass die im Zusammenhang mit der Umsatz-
steuerförderung geförderten Investitionen für den gesamten Bewilligungszeitraum ausschließlich 
im nicht zum Vorsteuerabzug berechtigenden Unternehmensteil eingesetzt werden. 
 
 
Mir/Uns ist bewusst, dass 
 
- aufgrund vorstehender Angaben eine Förderung der Umsatzsteuer u. a. mit Mitteln des Landes 
erfolgt, die voraussetzt, dass in den zur Erstattung vorzulegenden Rechnungen die von mir/uns 
zu zahlende Umsatzsteuer tatsächlich und endgültig geleistet wird; 

 
- falsche Angaben in diesem Zusammenhang eine subventionserhebliche Tatsache im Sinne des § 
264 Strafgesetzbuch (Subventionsbetrug) sein können; 

 
- ich/wir nach § 1 des niedersächsischen Subventionsgesetzes vom 22.06.1977 (Nds. GVBl. S. 
189 – VORIS 77000 02 00 00 000) i. V. m. § 3 des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBl. 
I S. 2034, 2037) in der Fassung vom 25.09.1990 (BGBl. I S. 2106) verpflichtet bin/sind, der bewil-
ligenden Stelle Abweichungen vom Förderantrag, insbesondere Änderungen zur Vorsteuerab-
zugsberechtigung oder zur Unternehmereigenschaft, anzuzeigen; 

 
- ich/wir im Falle einer späteren Kontrolle ggf. eine Bescheinigung des zuständigen Finanzamtes 
oder eines unabhängigen Dritten (Steuerberater/in, Wirtschaftsprüfer/in, kommunales Rech-
nungsprüfungsamt, Prüfstelle des Wasserverbandstages e. V. oder kirchlicher Körperschaften) 
vorzulegen habe/haben. 

 
 
 
 
 
 
      
Ort, Datum    Unterschrift/en und ggf. Unternehmensstempel 
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